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Der Halliſche Courier
(im Schwetſchke' ſchen Verlage)

Zeitung für
Stadt und and.

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.
S

M 331. Halle, Sonnabend den 19. Juli 1851.
Erſte Ausgabe.

Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22/, Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26 Sgr.

Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels
Halliſcher Courier bei Schwetſchke

u machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe
An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)

an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 17. Juli. Se. Maj. der König traf heute früh

gegen 78/, Uhr von Potsdam hier ein und begab ſich nach Schloß
Bellevue. Se. Maj. nahm daſelbſt den Vortrag der Herren Mini
ſter v. d. Heydt und v. Weſtphalen entgegen. Um 10 Uhr empfing
der König daſelbſt den neu ernannten Britiſchen Geſandten am hie
ſigen k. Hofe, Lord Douglas v. Bloomfield, in beſonderer
Audienz und nahm in Gegenwart des Miniſter Präſidenten und Mi
niſters des Auswärtigen, Frh. von Manteuffel, die Creditive deſſel
ben entgegen.

Der Miniſter-Präſident, Frh. von Manteuffel, begab ſich heute
zum Gebrauch einer verordneten Kur nach dem Familienſitz, Orahns-
dorf in der Lauſitz. Derſelbe wird am 23. d. Mts. zurückkehren,
um den Berathungen über die laufenden Geſchäfte beizuwohnen, und
am 25. wieder nach Drahnsdorf abgehen. Hr. von Manteuffel wird
alsdann bis zum 13. k. Mts. daſelbſt verweilen und am 17. Se.
Maj. den König nach den Hohenzollernſchen Landen begleiten.

Dem Vernehmen nach haben die Unterhandlungen in Bezug auf
die Beſetzung des Finanzminiſteriums bis heute noch kein Reſultat
geliefert.

Der von Preußen Behufs Berathung gemeinſamer Verordnun-
gen über das Heimathsgeſetz nach Gotha berufene Congreß der be
reits genannten Deutſchen Regierungen hat ſeine Sitzungen geſchloſ
ſen. Wie wir hören iſt die Preußiſche desfallſige Propoſition von
allen Regierungen angenommen mit Ausnahme von Mecklenburg,
Hannover und Braunſchweig. Letzteres hat ſein diſſentirendes Vo
tum durch ſeine Grenzlage rückſichtlich Hannovers motivirt.

Die Neue Preuß. Zeitung bemerkt heute: Wir finden keine Ver
anlaſſung, die geſtern von uns zu den Acten geſchriebene Polemik
gegen die „Pr. Ztg.“ heute wieder aufzunehmen, und beſchränken uns
Deshalb darauf, die Richtigkeit deſſen zu wiederholen was wir ge
ſtern geſagt, Jedem überlaſſend, welche „IJnſinuation“ er darin zu
finden gedenkt. Fortan mögen nicht Worte, ſondern Thatſachen für
uns ſprechen.

Zum württembergiſchen Geſandten in Berlin iſt, wie jetzt frank
furter Blätter melden, dem Vernehmen nach der in außerordentlicher
Miſſion im Haag befindliche frühere Geſandte in London und Berlin,
Freiherr E. v. Hügel, beſtimmt in Stuttgart ſoll man ebenfalls mit
Nächſtem einen preußiſchen Geſandten erwarten der aber jedenfalls
nicht Hr. v. Sydow ſein werde.

Officiöſe Andeutungen von verſchiedenen Seiten, unter andern
auch in der V. Z. laſſen darauf ſchließen, daß bei dem in Ausſicht
ſtehenden neuen Wahlgeſetz für die zweite Kammer die Gemeindeord
nung gänzlich außer Acht gelaſſen, und dafür zu den ſtändiſchen Ele
menten ſoviel als möglich zurlickgekehrt werden ſoll; daß der Ent
wurf eines derartigen neuen Wahigeſetzes den demnächſt zuſammentre
tenden Provinziallandtagen zur Begutachtung vorgelegt werden ſolle,
ſcheine mindeſtens noch nicht feſt beſtimmt zu ſein.

Das halbofficielle Or. J. enthält über den Stand der Bundes
kaſſe in Frankfurt folgende Angaben: Wie man indeſſen jetzt aus den
Arbeiten bei der Uebernahme des e
nimmt, blieb am 20. Juni a. C. noch eircg eine Million Gulden
Kaſſenbeſtand. Freilich hat aber Oeſterreich über 335,000 Fl. ſowie
Preußen 100,000 Fl. im Jahre 1850 auf Wiedererſtattung gemachte
Vorſchüſſe an die Bundeskaſſe zu fordern. Am 1. Januar 1848 be

Finanz und Rechnungsweſens ver

fanden ſich in der Bundeskaſſe beinahe 62 Million Gulden, dazu
nahm ſie noch 2,220,000 Fl. in den erſten acht Monaten des Jahres
ein, gab aber mehr als 6 Millionen aus. Vom 1. September 1848
bis Ende 1849 hatte das Reichsminiſterium beinahe 10 Millionen zur
Verfügung, von denen Ende 1849 nur noch 29,500 Fl. da waren.
Der Aufwand für die Nationalverſammlung und Centralgewalt bis
Juni 1851 wird ſich mit circa 1,275,000 Gulden herausſtellen. Die
Marine hat bis Ende Juni a. c. 6,893,000 Gulden in runder Sum
me gekoſtet, wovon aber 2,227,000 Gulden durch noch zurückzuerſtat
tende Vorſchüſſe aus den Feſtungsbaumitteln beſtritten wurden. Als
zufällige Einnahme der Bundeskaſſe ſind 3500 Gulden intereſſant,
welche Hannover für die ihm überlaſſene Reichsbatterie bei Bremer
hafen bezahlt hat.

Dem in dieſen Tagen in Druck erſchienenen „Schreib und
Geſchäfts Kalender für die deutſche Bundes-Kanzlei auf das
Jahr 1851, zweite Hälfte“ Bundes Präſidial Druckerei K. Krebs
Schmitt), der ſich als 25. Jahrgang ankündigt (1849, 1850 und in
der erſten Hälfte 1851 iſt dieſer Kalender nicht erſchienen), entneh
men wir einige Perſonal-Notizen, die im Zuſammenhange für
Zeitungsleſer zur Orientirung von Intereſſe ſein dürften. Wir begin
nen mit den Gliedern der deutſchen Bundes Verſammlung nach
den 17 Stimmen des engeren Rathes. 1) Oeſterreich: Graf Friedrich
von ThunHohenſtein, k. k. w. geh. Rath und Kämmerer, Praäſidial
Geſandter; Frhr. v. BrennerFelſach, Legationsrath und Director der
deutſchen Bundeskanzlei; Graf v. Szechenyi, LegationsSekretair.
2) Preußen: Hr. v. Rochow, k. preuß. General Lieutenant von Bis
markSchönhauſen, geh. Legations und BundestagsGeſandtſchaftsrath;
Graf zu Lynar, Geſandtſchafts Attaché. 3) Baiern: General Major
Ritter von Xylander D. Sigmund, Attaché. 4) Königreich Sachſen
Hr. v. Noſtitz und Jänkendorf, geh. Rath. 5) Hannover Frhr. v.
Schele, geh. Rath. 6) Württemberg Hr. v. Reinhard, geh. Legations
rath. 7) Baden Frhr. Marſchall v. Bieberſtein, Kammerherr und
geh. Rath. 8) Kurheſſen: Hr. v. Trott, k. heſſ. Staatsminiſter a. D.,
geh. Rath. 9) Großherzogthum Heſſen Frhr. v. MünchBellinghauſen,
Kammerherr, Ceremonienmeiſter und O. Appellations und Caſſations
Gerichtsrath. 10) Dänemark wegen Holſtein und Lauenburg: Hr. v.
Bülow k. d. Kaämmerher. 11) Niederlande wegen Luxemburg und
Limburg: Hr. v. Scherff, k. nied. Staatsrath, auch bevollmächtigter Mi
niſter am kurf. großherz. heſſ. und herzogl. naſſauiſchen Hofe und
bei der freien Stadt Frankfurt. 12) Großh. und herzogl. ſächſiſche
Häuſer: Frhr. v. Fritſch, großherzogl. und herzogl. ſächſiſcher geh.
Staatsrath. 13) Braunſchweig und Naſſau: Frhr. v. Dungern, h.
naſſ. Staatsminiſter a. D. und Kammerherr. 14) Mecklenburg
Schwerin und M.Strelitz: Hr. v. Oertzen auf Leppin, geh. Rath.
15) Oldenburg, Anhalt und Schwarzburg: D. W. v. Eiſendecher
größherzogl. oldenb. Staatsrath, MiniſterialVorſtand des großh. Hauſes
und der ausw. Angelegenheiten. 164a) Liechtenſtein, Reuß, Schaum
burgLippe, Lippe Waldeck und HeſſenHomburg: D. jur- v. Linde,
großh. heſſ. geh. Staatsrath a. D. 16b) Reuß, ältere und füngere
Linie, Lippe, Waldeck und HeſſenHomburg? Frhr. v. Holzhauſen,
fürſtl. und landgräſl. wirkl. geh. Rath. 160) Schgumburg Lirpe
V. Strauß, fürſtl. ſchaumb.lipp. geh. Cabinetsrath. 17a) Freie a
Lübeck: Bürgermeiſter D. Brehmer. 17) Freie Stadt Fran
Schöff und Syndicus D. Harnier. 170) Freie Stadt Bremen.

i ie Stadt Hamburg: Spndicus D.germeiſter D. Smidt. 1790) Freie e atratur unBanks. Von dem Perſonal der Bundes Caſſe, Regiſtra



Kanzlei heißt es, daß es nachgetragen werde eben ſo von der Mili
tärCommiſſion, „ſobald ſämmtliche Herren Abgeordnete zu derſelben
ernannt ſind Die bei dem deutſchen Bunde accreditirten Ge
ſandtſchaften ſind: von Belgien Graf de Briey (auch am k. baier.,
württemb., großh. bad., kurf. und großh. heſſ., herzogl. naſſ. Hofe, ſo
wie bei der freien Stadt Frankfurt); von Frankreich: Marquis v.
Tallenay (auch bei der freien Stadt Frankfurt); von Großbritannien
Lord Cowley, Pair von Großbritannien von Rußland Fürſt Gort-
ſchakoff, k. ruſſ. geh. Rath (zugleich Geſandter am württemb. Hofe).

Stettin, d. 16. Julie Ueber die bevorſtehende Reiſe des Kö
nigs gehen uns heute folgende, frühere Angaben beſtätigende Nach
richten zu. Der König wird am 25. d. Mts. mit der Eiſenbahn ge
gen Mittag hier eintreffen und im hieſigen Königl. Schloſſe abſteigen.
An demſelben Tage halt Se. Maj. die Revüe über die Truppen der
hieſigen Garniſon. Am 26. früh wird Se. Maj. zur Eröffnung der
PoſenBromberger Eiſenbahn nach Kreuz fahren. Nachdem der Kö-
nig darauf am 3. k. Mts. der Enthüllung der Statue Friedrich Wil
helm III. in Königsberg beigewohnt hat, kehrt Derſelbe am 7. Au
guſt hierher zurück. Am 8. Auguſt begiebt ſich Se. Majeſtät per
Dampfſchiff von hier nach Swinemünde und der Jnſel Rügen, wird
ſich dort am 9. aufhalten und die folgenden Tage über Stralſund,
Greifswald nach Strelitz reiſen. Eine Muſterung der vereinigten Ma
rine bei Putbus, ſowie des 2. Bataillons des Königs- Regiments in
Stralſund und der Jäger- Abtheilung in Greifswald iſt bei Gelegen
heit der Anweſenheit Sr. Maj. des Königs angeordnet. (Ndd. Ztg.)

Königsberg, d. 14. Juli. Die von der Provinz Preußen
dem Andenken des verewigten Königs Friedrich Wilhelm III. ge
widmete und in Lauchhammer in Erz ausgeführte Reiterſtatue deſ
ſelben iſt heute hier, unter feſtlicher Einholung, an dem Beſtim
mungsorte ihrer Aufſtellung angekommen.

Kaſſel, d. 13. Juli. Die Ortsvorſtände haben die Weiſung
erhalten, das Regierungsausſchreiben vom 31. Aug. 1801 über die
Sabbathvergehen c. in den Gemeinden aufs neue bekannt zu machen
und Uebertretungen der betreffenden Vorſchriften unnachſichtlich zur
gerichtlichen Anzeige zu bringen. Zu den verbotenen und mit ſchwe
ren Strafen bedrohten Dingen gehört unter Anderm auch „das Schul
deneinmahnen, das Austreiben des Viehes, das unnökhige Herumge-
hen in den Straßen und das Sitzen vor den Hausthüren, ſo lange
die öffentliche Gottesverehrung dauert, das Schafezählen c.

Die neue, unter der Preſſe befindliche Verordnung hinſichtlich der
Staatsdiener ſoll zwar das Verhältniß der einmal angeſtellten Beam
ten in Beziehung auf ihre Verſetzbarkeit unberührt laſſen, neue An
ſtellungen ſollen jedoch nur auf Kündigung erfolgen ferner ſollen den
in Disponibilität geſtellten Staasdienern nur drei Viertheile des Ge
haltes verabreicht werden und der Rechtsanſpruch auf Penſionirung
hinwegfallen. Hinſichtlich der neuen ſtändiſchen Vertretung verlautet,
daß nicht nur das Zweikammerſyſtem eingeführt werden ſoll, ſondern
auch die Befugniſſe der Stände beträchtlich eingeſchränkt werden, ihnen
namentlich bei der Geſetzgebung nur eine berathende Stimme einge
räumt wird.

Stuttgart, d. 14. Juli. Unter „Nichtamtliches“ enthält der
hieſige „Staatsanzeiger““ das Folgende: Die „Augsburger Allgemeine
Zeitung vom 2. Juli d. J. enthält in einem Artikel über die Ver
handlungen der württembergiſchen zweiten Kammer vom Juli die
Nachricht, Staatsrath v. Knapp habe aus Veranlaſſung einer An
frage des Abg. Schott geäußert: 4

Erfolge wie wahrſcheinlich ſei eine Kündigung (des Zollvereinsver
trags) von Seite Württembergs, ſo werde Württemberg in Gemeinſamkeit
mit andern gleichgeſinnten Staaten thun was ſein Intereſſe gebiete.

Inzwiſchen haben auch andere Blätter dieſe ganz unrichtige Nach
richt in veränderter Geſtalt wiedergegeben, und dieſelbe in verſchiede
ner Weiſe beurtheilt. Wir ſehen uns daher, um jene falſche Angabe
zu berichtigen und ferneren irrigen Urtheilen zu begegnen veranlaßt,
die erwähnte Aeußerung des Staatsraths v. Knapp in Folgendem

mitzutheilen, wie ſie das ſtenographiſche Protokoll über die Verhand
lungen der Kammer der Abgeordneten vom 1. Juli d. J. S. 580
wortgetreu enthält:
Was nun aber insbeſondere die Frage des Herrn Abg. Schott (über die Aus

ſichten auf Erhöhung der Schutzzölle) betrifft, ſo erlaube ich mir hierauf zu erwi
dern daß vor Ablauf der vertragsmäßigen Friſt für Kündigung des Zollvereins
vertrags eine Zollkonferenz vorausſichtlich nicht mehr ſtattfindet erfolgt, was wahr
ſcheinlich iſt, eine Kündigung des Vertrags von irgend einer Seite, ſo wird
im Laufe des nächſten Jahres vor Ablauf des bis letzten December 1852 dauern
den Vertrags, weitere Verhandlung wegen Erneuerung deſſelben gepflogen wer
wer wen e en die e e ber t Regierung Alles aufbieten ein ihren

emühungen, ſo wie den Wü desſprehendee du v e de ünſchen des Hrn. Abg. Schott mehr ent
Wie aus dieſer Aeußerung geſchloſſen werden konnte, daß Würt

temberg den Zollvereinsvertrag zu kündigen entſchloſſen oder gar,
wie Wiener Blätter ſchreiben daß die Kündigung bereits erfolgt ſei,
iſt nicht recht einzuſehen.

FJtalien.
WRom, d. 6. Juli. Das 21. franzöſiſche Linieninfanterieregiment iſt, von Baſtia in Corſica kommen Rom le n

das 53. welches vor zehn oder zwölf Tagen weggegangen, zu erſetzen.
Wenn, wie es ganz gewiß ſcheint, letzteres Regiment wegen ſeiner all
zu republikaniſchen Tendenzen der Garniſon in Rom unwürdig befun
den worden, ſo ſoll, wie mir erzählt wird, der Wechſel mit dem 21.
nicht eben vortheilhaft ausgefallen ſein, da das Offitzier und Unter
ofſtziercorps ſehr ins politiſch Rothe ſpiele, was freilich, beſonders in
den franzöſiſchen Jnfanterie, Artillerie und Genieregimentern, faſt

allgemein der Fall iſt. Die Offiziere ſind natürlich ſelten für den
rothen Socialismus geſtimmt, aber durchgängig entſchloſſen, die be
ſtehende Republik gegen jede Eingriffe von monarchiſchen oder anar
chiſchen Parteien aufrecht zu halten.

Frankreich.
Paris d. 16. Juli. Jn der fortgeführten Reviſionsdebatte

ſagte Michael Bourges: die Republik genüge allein für die ſociale
Nothwendigkeit, die Monarchie ſei ohnmächtig, und nur die Republik
gerecht; doch müſſen alle Dictaturgedanken ſchwinden. Berryer er
greift das Wort für die Reviſion. Der Jnhalt ſeiner Rede iſt etwa
folgender: für den Augenblick drohten mehrere Gefahren: die, daß
ſich die Staatsgewalten gegenſeitig ſchwächten der Socialismus und
die ungeſetzliche Wiederwahl des Präſidenten. Blicke man auf die
Geſchichte der Reſtauration, ſo ſei Frankreich nicht republikaniſch; der
Jmperialismus ſei eine Unmöglichkeit und nur das monarchiſche Prin
zip könne retten. Durch die Reviſion würde der Bürgerkrieg vermie
den werden, ſelbſt wenn der Präſident der Republik wieder gewählt
werde. Gegen ungeſetzliche Reviſion ſtimme auch er.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Juli. Die Zahl der Beſucher des Glas Pa

laſtes hat auch in der letzten Woche noch nicht abgenommen. Unter
ihnen befanden ſich die Schüler und Schülerinnen mancher hieſigen
Armenſchulen, zahlreiche Geſellſchaften aus den Provinzen, die Arbei
ter verſchiedener großer Fabriken und auch eine Anzahl von 150 Die
nern und Angeſtellten des königlichen Sommerſitzes Osborne auf der
Jnſel Wight, für welche die Königin Reiſekoſten und Einlaßgeld aus
ihrer Schatulle zahlte, wie daſſelbe bereits von manchen großen Fa
brikanten und Landbeſitzern geſchehen iſt, nach dem von der Königin
gegebenen Beiſpiele aber noch zahlreichere Nachahmung finden wird
Bei dieſem fortdauernden ſtarken Beſuche machen beſonders die in
Gebäude befindlichen Reſtaurationen ihren Schnilt. Es wird jetzt von
manchen Seiten beklagt, daß man die Befugniß zur Einrichtung von
Erſcheinungszimmern innerhalb des Gebäudes nicht an günſtigere Be
dingungen für das Publikum geknüpft hat, beſonders da der Gewinn,
den die beiden Reſtaurants, welchen der Verkauf von Erfriſchungen
ausſchließlich überlaſſen iſt, ſehr beträchtlich ſein muß und nach ange
ſtellten Berechnungen ſich auf durchſchnittlich 700 Thlr. täglich beläuft,
eine Summe, die nichts weniger als übertrieben ſcheint, wenn man
ſieht, wie die Tiſche der zahlreichen Verkäuferinnen während des größ
ten Theils des Tages ſo dicht umlagert ſind, daß Hunderte der Be
ſucher es unmöglich finden, ihre Wünſche nach Speiſe und Trank zu
befriedigen. Glücklicher Weiſe finden die Durſtigen an den zahlreichen
Springbrunnen wenigſtens Gelegenheit zu einem erfriſchenden Trunke
und zwar unentgeltlich. Demungeachtet iſt die Zahl der Flaſchen
IJngwerbier und Sodawaſſer, welche das Publikum nebenbei konſu
mirt, enorm. Einer der beiden erwähnten Reſtaurants verkaufte
kürzlich an einem einzigen Tage nicht weniger als 700 Dutzend Fla
ſchen. Die von der Central Kommiſſion erlaſſene Beſtimmung daß
Bier und ſpirituöſe Getränke aller Art nicht innerhalb des Ausſtel
lungs Gebäudes verſchenkt werden dürfen, iſt beſonders in Rückſicht
auf die vorherrſchenden Neigungen der unteren Klaſſen des engliſchen
Volkes als eine ſehr zweckmäßige zu betrachten, verhindert indeſſen
den wirklichen Genuß von Spirituoſen nicht ganz. Jn den Körben,
welche einen großen Theil der Beſucher auf ihren Wanderungen nach
und durch die Ausſtellung begleiten, befindet ſich außer einem Glaſe
auch in der Regel ein Fläſchchen mit Gin, Whisky oder Cognac,
unter deren Einfluſſe ſich das aus den Fontänen geſchöpfte inſipide
Naß meiſtens in ein etwas kräftigeres Getränk verwandelt, und dieſe
Operation wird in der Nähe derſelben mit einem ſolchen Eifer vorge
nommen, daß der ganze Luftkreis mit ſpirituöſen Dünſten geſchwan
gert iſt und Uneingeweihte ſogar auf die Vermuthung athen ſind,
die aus dem Springbrunnen ſtrömende Flüſſigkeit möchte wohl gar
aus irgend einer hieſigen Brennerei herbeigeleitet ſein. Daß dies eine
falſche Hypotheſe ſei, brauche ich wohl nicht ausdrücklich zu bemerken.

Vermiſchtes.
Ueber die totale Sonnenfinſterniß am 28. Juli d. J. erſieht

man aus einem Artikel der „Jlluſtr. Ztg.“ unter Anderm Folgendes
Der Schatten welcher vom Monde auf die Erde geworfen werden
wird, wenn er am 28. Juli zwiſchen die Sonne und Erde tritt wird
ſich vom Nordpole an über Nordamerika Europa, den nördlichen
Theil Afrika's (Algerien, Wüſte Sahara, Aegypten), Kleinaſten, Ara
bien und einen Theil Rußlands in Aſien erſtrecken in dieſen Gegen
den wird alſo eine Sonnenfinſterniß in höherem oder geringerem Grade
Statt finden. Total wird die Sonnenfinſterniß z. B. in Warſchau,
Danzig, Königsberg, Bornholm, Gothenburg, Ehriſtianig und Ber
gen ſein. An andern Orten wo die Sonnenfinſterniß Statt finden
wird, wird man die Sonnenſcheibe mehr oder weniger durch den Mond
verdeckt erblicken. Um den Grad dieſer Bedeckung zu bezeichnen,
denkt man ſich den Durchmeſſer der Sonnenſcheibe in zwölf gleiche
Theile getheilt (ein ſolcher Theil wird Zoll genannt). Nach dieſer
Bezeichnung wird man z. B. in Krakau, Stockholm, Upſalg eine
Sonnenfinſterniß von 11,5 Zoll wahrnehmen in Präg, Leipzig, Halle
Hannover Braunſchweig Bremen und Emden eine von 11 Zoll in
Nürnberg, Coburg, Kaſſel, Düſſeldorf eine von 10,5 Zoll in Trieſt,
Jnnsbruck, Tübingen, Karlsruhe, Lüttich eine von 10 Zoll in Algier
eine von 6 Zoll
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Brüſſel, d. 16. Juli. Bocarmé's Caſſationsgeſuch iſt ver
worfen worden.

Die in England ſchon vor längerer Zeit geglückten Verſuche,
Milch in der Art zu condenſiren daß dieſelbe nach Jahresfriſt faſt
noch eben ſo ſchmackhaft wie friſch gemolkene gefunden wurde, haben
in Frankreich anderweitige Verſuche mit dem künſtlichen Eintrocknen
der Gemüſe hervorgerufen, die nicht weniger glücklich ausgefallen ſind.
Die den Pflanzen entbehrlichen Wafſertheile werden nämlich in einer
mäßig erwärmten Trockendarre den Pflanzen entzogen und dieſe dann
unter die hydrauliſche Preſſe gebracht. Das Gemüſe wird vorher ge
leſen; der Prozeß des Trocknens findet bei einer Temperatur von
40 48 Grad ſtatt und dauerte bei den angeſtellten Verſuchen 22
28 Stunden die Pflanzen verloren dabei durchſchnittlich neun Zehn
tel ihres vorherigen Gewichts und circa 600 Kilogramme getrocknetes
Gemüſe wurden unter der hydrauliſchen Preſſe auf einen Kubikmeter
zuſammengepreßt. Die ſo condenſirten verſchiedenen Gemüſe haupt
ſächlich aber Kerbel und Kohl, nehmen beim Kochen wieder Ausſehen
und Geſchmack gleich friſch gepflückten Pflanzen an. Der Regierung
iſt die Erheblichkeit dieſer Entdeckung nicht entgangen und eine in
ECherbourg niedergeſetzte Kommiſſion iſt beauftragt umfaſſende Ver
ſuche anzuſtellen. Beſonders wichtig iſt die Eintrocknung nährender
Vegetabilien für die Schifffahrt und für die Proviantirung von Fe
ſtungen.

Merſeburg. Der evangeliſche Pfarrer Schuhmacher zu
Neukirchen, in der Ephorie Werben, iſt am 14. Juni c. geſtorben.
Patron der Stelle iſt der Rittergutsbeſitzer Litzmann zu Neutirchen.

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Oebisfelde, in
der Diöces Weferlingen, iſt der bisherige Pfarradjunct zu Kalten
dorf, in derſelben Diöces, Carl Albert Emil Vorhauer, berufen
worden. Patron der dadurch vacant gewordenen Pfarradjunctur zu
Kaltendorf iſt der ſouveräne Landgraf von Heſſen. n e

Die erledigte evangeliſche Pfarradjunctur zu Schweinitz, in der
Diöces Jeſſen, iſt dem bisherigen Diaconus daſelbſt, Johann Heinrich
David Zſcheyge, verliehen worden. Ueber die dadurch vacant ge
wordene Diaconatſtelle zu Schweinitz iſt bereits disponirt.

Zu der erledigten evangeliſchen Diaconatſtelle zu Wettin, in
der zweiten Landdiöces Halle, iſt der bisherige Predigtamts- Candidat
Heinrich Wilhelm Krüner berufen worden.

Die erledigte evangeliſche Pfarradjunctur zu Theiſen, in der
Diöces Liſſen, iſt dem bisherigen Predigtamts- Candidaten Rector
Friedrich Chriſtoph Gottlob Gebecke verliehen worden.

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarradjunctur zu Jhleburg,
n der Diöces Burg, iſt der bisherige Predigtamts Candidat Friedrich

Wilhelm Andreas Fließ berufen worden.
Die erledigte evangeliſche Diaconatſtelle zu Schweinitz, in der

Diöces Jeſſen, iſt dem bisherigen Predigtamts- Candidaten Friedrich
Alwin Merker verliehen worden.

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Liederſtedt, in
der Diöces Querfurt, iſt der bisherige Predigtamts- Candidat Johann
Guſtav Müller berufen worden.

Die erledigte evangeliſche Pfarradjunctur zu Ottenhauſen, in
der Diöces Weißenſee, iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten
Theodor Auguſt Wahn verliehen worden.

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Hörſingen, in
der Diöces Bornſtedt, iſt der bisherige Predigtamts- Candidat Auguſt
Carl Jabuſch berufen worden.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Schw aneberg, in der
Diöces Wanzleben, iſt dem bisherigen Pfarrer der Parochie Gottes
gnaden, Chriſtian Jacob Heinrich Bräuning zu Schwarz verlie
hen worden. Die dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle zu Schwarz

iſt Königlichen Patronats.
Der bisherige Candidat der Feldmeßkunſt Chriſtian Moritz Weiß

zu Halle iſt zum Feldmeſſer ernannt und in dieſer Eigenſchaft ver
pflichtet worden.

Dem forſtverſorgungsberechtigten Oberjäger Friedrich Albert Gruhliſt die Förſterſtelle für den Schutzbezirk Creutz in der Oberförſterei

Annaburg nach Ablauf der Probedienſtzeit vom 1. Juli d. J. ab de
finitiv übertragen worden.

Naumburg. Der Kreisgerichts Director v. Steltzer zu De
litsſch iſt den 30. Mai C. in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht
zu Wittenberg verſetzt und der Kreisgerichts Rath Guſt. Adolph
v. Nöoſtitz in Erfurt eod. zum Kreisgerichts- Director in Delitzſch
Allerhöchſt ernannt.

Der Sbergerichts Aſſeſſor Hertel iſt den 22. Mai c. zum Staats
anwaltsGehülfen für den Oberſtaatsanwalt und nöthigen Falls auch
für den Staatsanwalt zu Raumburg ernannt.

Der hieſige Appellationsgerichts Referendar Hans Auguſt Wil
helm Haſſo v. Wulffen iſt den 14. Juni c. zum Gerichts Aſſeſſor,

der hieſige Appellationsgerichts Auscultator Friedrich Wilhelm
Reußner iſt den 6. Juni 0. zum Appellationsgerichts Referendar
hierſelbſt befördert.
Der hieſige Appellationsgerichts Referendar Karl Ferdinand Zei
germann iſt den 17. Juni o. zum Kammergericht in Berlin, der
hieſige Appellationsgerichts Auscultator Karl Friebrich Julius Kell
mann den 23. Juni c. zum Appellationsgericht in Halberſtadt
entlaſſenP Auscultator Eduard Ferdinand Georg Herold iſt den

2./23. Juni c. von dem Kammergerichte in Berlin zum hieſigen
Appellationsgericht verſetzt, der am 27. Mai c. zum Referendar be
förderte bisherige Kammerger es e Referendar Robert Eduard von

Hage meiſter zu Berlin iſt den 3./24. Juni c. zum hieſigen Ap
pellationsgerichte verſetzt.

Die Candidaten der Rechte Adalbert Siegfried Theodor Herold
und Paul Anton Gottfried Schmidt ſind den 13. Juni reſp. 26.
Juni o. zu AppellationsgerichtsAuscultatoren hierſelbſt angenommen.

Der Land und Stadtgerichts Aſſeſſor Robert Sernau iſt den
3. Juni c. zum Kreisgerichts Secretair bei dem Kreisgerichte zu
Naumburg mit der Function bei der KreisgerichtsCommiſſton zu
Eckartsberga,

der bisherige BureauAſſiſtent, frühere Rendant bei dem Graäfl.
Landgerichte in Roßla Franz Ferdinand Lorbacher iſt den 5. Juni c.
zum KreisgerichtsSecretair zu Erfurt ernannt.

Der Depoſital und Salarien Kaſſen Rendant Friedrich Auguſt
Holmig zu Suhl iſt in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht in
Torgau den 17. Juni C. verſetzt.

Der Kreisgerichts Secretair und Depoſital Rendant Friedrich
Auguſt Hänſchel zu Eisleben iſt eod. zum Depoſital und Sa
larienKaſſenRendanten bei dem Kreisgerichte in Suhl,

Der SalarienkaſſenControleur und SportelReviſor Johann Fried
rich Oorenberg zu Naumburg iſt den 17. Juni c. zum Kreis
gerichts Secretair und Depoſital-Rendanten bei dem Kreisgerichte zu
Eisleben ernannt.

Bei der geſtern angefangenen und heute beendigten Ziehung der Iſten Klaſſe
104ter Königl. Klaſſen Lotterie fiel der Hauptgewinn von 5000 Thlr. auf Nr.
39,573 2 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr 24,578 und 74,635; 3 Gewinne
zu 500 Thlr. auf Nr. 15,484. 32,186 und 62,519; 4 Gewinne zu 200 Thlr. auf
Nr. 26,311. 96,075. 38,491 und 66,325; und 5 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr.
3488. 6168. 28,483. 29,775 und 78,742.

Berlin den 17. Juli 1851.
Königl. General- Lotterie Direction

Kunſtausſtellung
Die Verlooſung der kleinen Gemälde c. findet Dienstag den

22. Juli Nachmittags 5 Uhr im Kronprinzen ſtatt. Die Zeichner
von Looſen werden gebeten, ihre Looſe bis Montag Abend bei der
Caſtellanin des Muſeums abholen zu wollen, widrigenfalls ſie an der
Verlooſung nicht Theil nehmen können. Looſe à 15 ſind daſelbſt
ebenfalls zu haben.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Juli.

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Kalm a. Halchter. Hr. Par
tik. Hunold a. Dresden. Hr. Fabrik. Kilger a. Deutz. Die Gymnaſ. Lüder
wald a. Anclam, Schönlein a. Danzig. Die Hrru. Kauſt. Schmidt a. Ham
burg, Wolf u. Verhufen a. Berlin Bömper g. Mainz

Stadt Zürich Hr. OAmtm. Schmidt a. Zeitz. Die Hrru. Kaufl. Dücke a.
Lüdenſcheid, Friedrich a. Hamburg, Köppermann u. Hillmers a. Leipzig
Wagner a. Berlin, Münch a. Stettin, Schulz a. Rheims.

Goldner Ning: Die Hrru. Pred. Schütz a. Naumburg Hübner a. Oberfeld.
Hr. Schul Inſp. Slankenſtein u. Hr. Lehrer Goldſchmidt a. Düſſeldorf. Die
Hrrnu. Cand. Thiele a. Prenzlau u. Anspach a. Potsdam. Hr. Oekon. Beyer
a. Schernberg. Hr. Kaufm. Hopfe a. Berlin.

Engliſcher Hof: Hr. Hütten Jnſp, Eckardt a. Rothenburg. Hr. Amtm. Un
ger a. Langenwieſche. Hr. Partik. v. Uhlrich a. Prag. 85 Rent. v. Geiler
a. Aachen. Die Hrrn. Kauft. Berend a. Wien, Dellte a Offenbach.

Goldnen Löwen Hr. Portepeefähnr. v. Berken a. Torgau. Hr. Rechnungsf.
Beyer a. Löbichau. Die Hrru. Kaufl. Rieger a. Gebeſen, Schoche a. Nürn
berg, Metz a. Frankfurt, Meyerhein a. Berlin Kütel a. Hannover Chais
a. Bremen.

Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Tepen a. Schleſien. Hr. Rechts
Anwalt Grohmann a. Hayn. Die Hrru. Oekon Jnſp Hanßen a. Zſcheppiin,
Müller a. Tiefenſee, Schmidt a. Weſteregeln. Hr. Großhdlr. Schütz a. Ber
lin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Roding a. Schuck. Hr. OLS.Rath Günther a
Breslau. Die Hrru. Kaufl. Cohn, Bechtold u. Otto a. Nordhauſen Defflis
a. Leipzig, Leidhold a. Naumburg.

Schwarzer Bär Hr. Stud. Born a. Leipzig.
Berlin Schindler a. Mainz.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Techniker Kittel a. Breslau, Altrichter a. Berlin.
Hr. Muſtkus Reuter a. Hamburg. Hr. Fabrik. Müller u. Hr. Maſchiniſt
Kühne a. Oldisleben. Hr. Telegraphiſt Kaphuhn a. Leipzig. Die Hrrn.
SGroßhdlr. Gebr. Elkan a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Nohr a. Bornſtedt. Hr.
Pferdehdlr. Leißling a. Weißenfels.

Magdeburger Bahnhof: Hr. General v. Leowanski u. Frau v. Bendorf a.
Potsdam. Hr. Lehrer Ebert u. Hr. Kaufm. Liſſe a. Schwerin. Die Hrru,
Kaufl. »Ettler a. Neuſtadt, Staritz a, Beeskow.

Thüringer Bahnhof: Hr. Fabrik. Mehler a. Mühlhauſen. Hr. Ober Reg.
Rath Köhler a. Berlin. Hr. Schiffsoffizier Jamden a. London. Die Hrru.
Kaufl. Fiſcher a. Petersburg, Wittowski a. Poſen, Wehrmann a. Antwerpen.

Freie Gemeinde
Sonntag den 20. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Die Hrru. Kaufl. Stahl a

17. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

Lüftdruck 32,56 Par. e. 332,62 Par. L. a Par. L. e Par. 2.

Dunſtdruck 3,88 Par. L. 3,7 Pera 4/18 Par. L. 8,94 Par. L.

Relat. Feuchtigt. 0/81 pt. o pt. 075 pt. 0772
Luftwärme 9,7 am 14,4 G. m 120 G. Rin 12,0 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad HReaum,. redueirt.



e

Die Lieferung von 425 Schachtruthen Bruch
ſteinen zum Bau mehrerer Buhnen in der
Saale, am Ausfluſſe des Mühlgrabens in die
ſelbe unterhalb Wettin ſoll an den Mindeſt-
fordernden verdungen werden. Hierzu iſt ein
Termin auf

Sonnabend den 26. d. M. Vormittags
um 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt. Die Be
dingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Halle, den 16. Juli 1851.
Die Bau Jnſpektion.

Steudener.

Doppelſteine,
1000 zu 3 Thlr.,

ſind auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlen
grube „Louiſe“ bei Teutſchenthal Edel-
mannsſchacht fortwährend zu haben. Die
Kohle iſt jetzt wieder von beſter Qualität.

C. Weber, Steiger.

Heu Verkauf.
Auf der Königl. Wieſe in der Wegwitzer

Aue bei Merſeburg ſind circa 20 25 Fuder
gutes, in Schobern ſtehendes Schafheu in der
Zeit vom 17. 28. Juli zu verkaufen, und
wollen ſich Käufer bei Blumentritt in
Wegwitz melden.

Pekauntmachungen,

So eben kam im Beſitz der erſten neuen
holländiſchen Fett-Madjesheringe.

Heringshandlung von o.
Louis Jäger, Slkockfabrik in Halle,

große Klausſtraße Nr. 871,
verfertigt und reparirt Reiſe-, Spazier- und alle ſonſtigen Ar-
ten von Stöcken und empfiehlt namentlich den Herren Oekono-
men ſein ſolid gearbeitetes Fabrikat zu billigſten Preiſen.

Auch werden bei mir Negen und Sonnenſchirme re
parirt und überzogen.

Jn einer lebhaften Stadt der Pro
vinz Sachſen ſoll ein in vorzüglicher Lage
ſich befindendes Material- und Agen-
turgeſchäft baldigſt verpachtet werden
und ſind zur Uebernahme nur circa 1000
nöthig. Nähere Nachricht ertheilen die Herren
F. Laage C Comp., große Steinſtraße
Nr. 82 in Halle.

Es ſind zwei meublirte Stuben mit Kam-
mern zu vermiethen und zum 1. Auguſt zu
beziehen Markt Nr. 739.

Heute den 19. und den 20. d.
M. treffen in Radegaſt ein Trans

Zur bevorſtehenden Erndte empfehle ich mei
ne vorzüglichen Getreide-Neinigungs-
Maſchinen zum Preiſe von 18 24
und 36 F.

Brehna, im Juli 1851.
Theodor Hoffmann,

Tiſchler und Maſchinenbauer.

Auf einem Rittergute, verbunden mit einer
Zuckerſiederei unweit Halle, wird zum ſofor
tigen Antritt ein Oekonomie Lehrling geſucht.
Das Nähere ſagt Herr Eduard Stückrath
in der Exped. d. Bl. am Markte.

Fonds und

e port Hannöverſche Fohlen ein,
meinen geehrten Bekannten zur Kennt-

L. Rothſchild.
Porzellan Auction.

Fortſetzung Montag den 21. Juli Nachmit
tags 2 bis 4 Uhr, im Hauſe des Hrn. Stadt
rath F. W. Rüprecht.

Es kommen vor: Taſſen verſchiedener Form,
Kaffee und Theekannen c.

5000, 2000, 1400, 800 u. 450 ſind
darzuleihen durch den Actuar Dancker,
Schmeerſtraße Nr. 480.
F e

dieſes

niß.

eld Cours.

Preuß. Cour.
Brief. Geld Gem.

S

SBerlin, den 17. Juli. S
02

Preuß. Cour.
Brief Geld. Gem.

Fonds Courſe.
Preuß. Freiwillige Anleihe 5 107 106

do. Staats Anleihe v. 1850 4 104 103
Staats Schuld Scheine 3 89 887
Oder DeichBau Obligationen 4 S
Prämienſch. d. Seeh. à St. 50 4124
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 3 87 87
Berliner Stadt Obligationen 5 106 105

be do. 3 87 86Weſtpreuß. Pfandbriefe zu 91 o
Green Poſenſche do. 4 102

vo z 92*Hſtpreuß do. e 2
Pommerſche do. 3 96 96Kur u. Neumärk. do. 3 96 96
Schleſiſche do. 3do. vom Staat garant. Lit. B. z
Preuß. Rentenbriefe 4 101Preuß. Bank Antheil Scheine 100
Friedrichsdor er 1372 13Andere Goldmünzen à 5 9 8
Disconto e nEiſenbahn Actien.
Aachen Düſſeldorfer 487 86Bergiſch Märkiſche 38 37do. Prioritäte 5 101 101Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 113 112
do. Prioritäts 4 99Berlin Hamburger heäke
do. Prioritäts 3 103 102do. do. B. 1018Berlin Potsdam Magdeburger 76 752
do. Prioritäts- Obligationen 4 98 97
v. do. 5 103 103do do. Lt. D. s F eBerlin Stettiner e 123do. Prioritäts Oblig. 5 104 104 à 123

Cöln Mindener 3 !96do. Prioritäts Oblig. 4 1039 103 à 106
do. do. B. u.. 5 105Düſſeldorf Elberfelder

c

DüſſeldorfElberfelder Priorit. 4
Magdeburg Halberſtädter wen
do. Prioritäts- 4 wwulMagdebürg Wittenberger 460 59
do. Prioritäts 5 103 103Niederſchlefiſch Märkiſche 3 i 90

do. Prioritäts 4 98 98do. Prioritäts 5 103 102do. Prioritäts III. Serie 5 104
Oberſchlefiſche Lit. A. 135
do. Prioritäts 4do t. B. r 3 124Prinz Wilh. (Steele- Vohw.

do. Prioxitäts 5 edo. II Serie 5 eRheiniſche i 65do. (Stamm-) Prioritäts 4 86
do. Prioritäts Oblig. 4
do. vom Staat garantirte 3 SRuhrortCrefeldKreisGladb. 3 85 84
do. Prioritäts 4 So SStargard Poſen 3 86Thüringer un 71 70do. Prioritäts Oblig. a 1102

Wilhelmsb. (Coſel Oderberg)

do. Prioritäts a e e
Ausländiſche Eiſenbahn

Stamm-Actien.
Cöthen Bernburger 2 l 51Krakau Oberſchlefiſche 4 86 u
Kiel Altonag 4 106 1105Mecklenburger e 32Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 38
Sarskoe Selo

Ausländiſche
Prioritäts-Actien.

Krakau Oberſchleſiſche 4
Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 101

Kaſſen Vereins Bank Actien 4 (110

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Neue holländiſche Heringe
empfiehlt billigſt J. F. W. Molle, Neumarkt.

Sonnabend den 19. Juli Militair-Con-
cert in der Weintraube. Anfang 5 Uhr.
Entrée 2 (Bei ungünſtiger Witterung
im Salon).

Giebichenſtein im Mohr.
Sonntag ladet zur Tanzmuſik ein C. Zöhler.

Bei dem mich am 4. dieſes Monats betrof
fenen ſo herben und unerwarteten Verluſte mei
nes lieben Sohnes Auguſt ZJech ſind mir
von den biedern Einwohnern Leimbachs ſo
vielfache Beweiſe rührender, liebevoller und
aufopfernder Theilnahme geworden daß ich
mich herzlich verpflichtet fühle, hierfür meinen
tiefgefühlten und innigſten Dank öffentlich aus
zuſprechen.

Frankfurt a/O., am 12. Juli 1851.
Pauline ZJech geborne M tz.

Markkberichte.

Magdeburg, den 17. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 42 49 Gerſte 34Roggen 40 Hafer 28 30KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 22 23

Berlin, den 17. Juli. Weizen loco nach Quali
tät 54558. Roggen loco nach Qualität 35 à 38.
Juli Aug. 35 verk. Sept. Oct. 37 verk. Het. ſMov.
37 verk. Erbſen, Kochwaare 42—43, Futterwaare
40--41. Hafer loco nach Qualität 26—28. Gerſte,
große, loco 30 32. Rüböl loco 10 Br., G.
Juli Aug. 10 Br. G., Aug. Sept. 10 Br. In
G., Sept. Oct. 108, Br., V bz. u. G., Det. Nov.
10*/, Br., bz. u. G., Nov Dec. 107) Br., G.
Leinöl loco 119, bz. Raps 66 à 68 bz. Rübſ.en
66 à 68 bz. Spiritus loco ohne Faß 1627, bz do.
mit Faß 159. G. Juli Aug. 15 Br., bz. u. G.
Sept. Oct. 15 Br., bz. u. G.

Breslau, d. 17. Juli. Weizen weißer, 57—65
do. gelber 57—63 Roggen 38 42 Gerſte
32 35 Hafer 29—32

Stettin, d. 17. Juli. Roggen 36, 37 Sommer
termine 36 G. ohne Handel, Octbr Novbr. 36 Br.
Rüböl loco Juli, Juli Aug. 10 G. Spiritus Juli,
Juli Aug. 22 b. 22 Br. Aug. Sept. 22 G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Juli Abds. 6 byr am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.
am 18. Juli Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdden 17. Juli am alten Pegel 21 du
am neuen Pegel 5 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts- d. 17. Juli. J. Weber, Güter, v.
Hamburg u. Dresden. G. Quandt, 3 Kähne, desgl.

G. Jäanecke, Maſchinen, v. Wittenberge n. Greudit.
W. Strack, Bretter, v. Spandau n. Buckau. F.

Trimpler, Stückgut, v Hamburg n. Halle. G. Acker
mann, desgl. C. Trimpler, Brennholz, v. Spandau
n. Stadtmarſch Magdeburg G. Göhre, desgl. F.
Kramer, Güter, v. Magdeburg n. Halle. A. Kretz
mann, Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. Fr.
Placke, desgl. W. Ackermann, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Halle. A. Schütze, desgl.

Niederwärts- d. 17. Juli. W. Strack, Pulver
v. Torgau n. Hamburg. G. Kraeuter, Nützholz, v
Schlangengrube n. Neuſt. Magdeburg

Magdeburg den 17. Juli 1851.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe
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